
BESTANDSPLAN-. ZUSTAND ^~ i93S

\

1 ,,.. \1?^ \ '--.'.. ' ""
c-INGRiFFS- UND AUS6LEICHSPLAN

^

" /' A

s^^^-. ^ff^"

/A \ \/' , /\
/ / /. / / / y /

\/n. 191. ACKER: sons;iaerAcke^ntensivgenui7t^/' ^/

.

/ .. ' / . -/
v //''//.

'/y /

Grenze des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

Bfsrandsplan

Q°"TnTflncl'?B-T>1an-G
davon

9. 150 Feldraui ^ ̂ ^^^^y^^ sauer;A'mpfer-^7es. 'J^alve-
\Veiße~Taubnessel. Knöterich. Rispengras)

11. 191 Acker - sonsüger Acker, intensiv genuizl
( 1998 Anbau von Raps )

5'?-^

450 m:

8.075 m;

Aiißerhalb des B-P1an-Gehi£l££

;" ̂ -urae durch die Gemeinde im Zuge der
In Vorbereitung des^^ang^^^^^^
Straßenemcuenma waldstraß^&e;^euD^^ohncm zu einem frühereR Zeupmiin
vorgenommen. Die in diesem Berelcft, ° ^,"'>T'ten. erc;ulzeIld w'urden hsinüsche.
gqiflajmen Fichien und Kiefera^1JIa^^ungcn so^e Bepüanzungen mit kleinbleibend
siandongerechie Hecken-^und Geb^nD^'l^efern"und Fichien soll die ErsaGbepüanzung'
Bäumen ̂ 'orgenommen. Belm Au^^^eTÄanz=n vor?enommel^werden. ' ( Gewohnl.
ebenfalls nül_eilüleimischen- st^,ao^s^^"B~iuieii-tLlrsche- Gemelne1' Flieder u. s.w )

87n m:
2. 400 Hecken- und Gebüschbepfianzung
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Grenze des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

Finpriffs- unri Ausoleichsplan
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Geuimtfläche -

davon
- Flächen innerhalb der Baugrenzen

.
Ajmalune ungünsügster Fall: Versieglung der Flächen innerh. Baugrenzen 100%
davon 20% Verkehrweseaüteil h. Günordn. Fesisetzungen Pkt. I V. 3.

10. 540 o£fenpon7 g, Schotierrasen, Rasensitter- Rasenpflasier

Ökopflasier . . . 775 m2

80% Gebäude (Wohnhaus. Caipon, Garagen, Nebengebäude)
10. 710 Dachfläche, nicht begriinl 3. 100 m2

Flächen außerhalb der Baugienzen - It. Grünordnerische Fesiseizimgcn
Pkl. IV. Abs. l. 2. 4
da^'on 1/3 der Fläche Siandortgerechte. heimische Bäume. Obstbäume.
Hecken- und Gebüschbepflanzung lt. Pflanzüste

4. 110 einheimische, siandongerechie Obstbäume
2. 400 Hecken- und Gebüschbepflanzung, hsimisch

siandongerecht (neu )
davon 2/3 der Fläche Anlage eines Hausgartens_

11. 221 Neuanlage anen- struknirarmer Hauseanen

Außerhalb de? B-PlaTi-Gebietes

l. 550 m;

3. 100 m:

Erhaltung der Bepfianzuag im öfE-enüichen Verkehrsraum. Begrenzun^dcr
Zuwegbreiteje Grundstück über diese Flachen aufmax 500 m. ist es iro
Zuge der ZuwegehersteUung erforderi. Pflanzen zu entfernen. sind Ersalz-
pflmzungen emsprechend der Pflanzliae vorzunehmen mit entsprechender
Anw-uchspflege. Ersatz von Pflanzausfällen

2.40(l Hecken- und Gebüschbepflaazung
10. 540 bcfesügie. begrünte Flächen. Rasenpflasier. Okopflaster

SOO m-
70 m:'


